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Neue Inserate.
Unsere heutige Nummer enthält die neuen Inserate naeh- 

e stehender Firmen, welche wir der besonderen Aufmerksamkeit 
unserer Leser bestens empfehlen:

Clayton <€• Schuttleworth, Budapest, Váczi-körul tiff,
Konkursausschreibungen. Volkswirtschaftliche Mittheilun- “ber L°komobilen und Dampfdreschmaschinen.

gen. Inserate. Polgár Sándor, Budapest, VII., Erszébet-körut 50, über 
Rettungskästen, Oummiwaaren etc.

Reliefkopier- und Reduziermaschinen
der Firma Elektrogravüre in Leipzig-Sellerhausen.

(Mit Abbildungen).

Reduziermaschinen fanden bis­
her hauptsächlich nur in Anstalten 
für Münzen- und Medaillenprägung 
Verwendung. In neuerer Zeit hat sich 
aber die Erkenntniss Bahn gebrochen, 
dass es auch in der Bijouterie-. Silber­
und anderen Metallwaarenfabrikation 
viele Gegenstände gibt, für welche 
die Prägestanzen durch die Reduzier­
maschine automatisch und zu ausser­
ordentlich billigen Preisen hergestellt 
werden können.

Gerade in diesen Fabriken 
kommt es häufig vor, dass ein und 
derselbe Kopf, ein und dieselbe Figur, 
ein und dieselbe Dekoration in ver­
schiedenen Grössen hergestellt wer­
den sollen. In diesem Falle ist die An­
wendung einer Reduziermaschiene sehr 
einfach und von besonderem Vortheile.
Das Modell wird in Wachs, Gyps u. s. w. 
in möglichst grossen Dimensionen bis 
zu 10, 20, 30 cm. Durchmesser aus­
geführt.

Dem Modelleur, dem Künstler ist 
es auch viel lieber, das Modell in mög­
lichst grossen Dimensionen herstellen 
zu können, denn es ist ihm leichter 
und bequemer, ein Modell in diesen 
Grössen anzufertigen, als beispielsweise 
von nur 3 oder 4 cm. Durchmesser.

Ein grosses Modell kann aber auch viel feiner ausge­
arbeitet werden als ein kleines. 1st das Modell zur Hand, 
so wird davon ein Eisenguss genommen, dieser, falls 
es überhaupt nothwendig sein sollte, ciseliert, und nun

können nach diesem Modell so und 
so viele Gravuren in den verschie­
densten Grössen hergestellt werden, 
unter vollster Wahrung der im Modelle 
liegenden charakteristischen Eigen­
heiten. Die Grösse der Reproduktio­
nen wird durch entsprechendes Ein­
stellen der Maschine reguliert: ist die 
Maschine einmal eingestellt so läuft 
sie Tag und Nacht vollständig auto­
matisch, ohne besondere Aufsicht; 
daher empfiehlt es sich auch, die 
Maschine nicht von einer Trans­
mission aus, sondern von einem 
separaten Elektromotor antreiben zu 
lassen, wenn elektrische Kraft zur 
Verfügung steht. Mag aber die Ma­

schine von der Transmission aus oder 
durch einen separaten Motor angetrie­
ben werden —- in beiden Fällen hat die 
Firma Elektrogravüre ihre Reduzier­
maschinen mit einer automatischen 
Ausrückung versehen, so dass kein 
unnützer Kraftverbrauch stattfindet, 
wenn die Fertigstellung einer Gravur 
vielleicht während der Nacht oder 
während eines Feiertags erfolgen sollte.

Dass Modell, nach dem reduziert 
werden soll, braucht nicht unbedingt 
aus Eisenguss zu sein, aber als Richt­
schnur gilt, dass, je härter dasselbe ist,
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Errichtet grössere und kleinere Acetylenbeleuchtungs- 
A nlagen nach eigenem System, deren vorzügliche 
Funktionining die durch sie ausgeführten staatlichen, 

episeopalen und Privatinstallationen beweisen.
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empfindlich, so dass sie bei der geringsten 
Veränderung, die der Stift auf dem Modell 
ei leidet, nachgiebt. Die beiden konischen 
Scheiben, welche sich in Fig. 1 unten in der 
Mitte befinden, dienen dazu, dem Arbeitsstück 
möglichst gleichmässige Umfangsgeschwin­
digkeit zu geben, damit der von dem Fräser 
zu schneidende Span immer gleich gross ist.

Mg. 2 zeigt dem Leser eine ganz neue 
lype: es giebt an dieser Reduziermaschine 
- eigene Konstruktion der Firma Elektro- 

gravüre, G. m. b. FL, Leipzig-Sellerhausen, 
weder Schnuren noch Rollen, sondern der 
Fräser wird durch einen separaten kleinen 
Elektromotor angetrieben und ebenso erhält 
die die beiden Spindelstöcke in Rotation 
versetzende Schn eckenwelle ihre Bewegung 
durch einen separaten kleinen Elektromotor.

Wie schon gesagt, sind die Reduzier­
maschinen nich nur für alle Münz- und

desto besser die Verkleinerungen ausfallen. 
Die Reduziermaschine graviert sowohl ver­
tieft (negativ), als auch erhaben (positiv), je 
nachdem das Modell vertieft oder erhaben 
ist; natürlich kann auch nach schon vor­
handenen Stanzen reduziert werden.

Die Maschine braucht äusserst wenig 
Kraft, etwa 1/,3 HP und praktisch genommen 
keine Bedienung.

Fig. 1 zeigt im Grossen und Ganzen 
die Reduziermaschine, wie sie bisher bekannt 
war, abgesehen von den verschiedenen kon­
struktiven Verbesserungen, die die Firma 
vorgenommen hat. Der Tisch trägt die bei­
den Spindelstöcke. An oder in der Einspann­
vorrichtung des in der Fig. 1 rechts befind­
lichen Spindelstockes befindet sich (aus 
Rothguss, Eisen, Stahl) das Modell, nach dem 
verkleinert werden soll. In der Einspannvor­
richtung des anderen Spindelstockes wird die

Fig. 1.
Reduziermaschine, bisher bekannte, von der Firma 

Elektrogravüre aber wesentlich verbesserte Type

Platte (aus Stahl, Messing, Kupfer, Paraffin u. s. w.) 
eingespannt, in welche die verkleinerte Reproduktion 
des Modelles geschnitten werden soll. Eine Wange trägt 
den Fräser und den GleitstifTt. Diese Wange ist vertikal 
und horizontal drehbar angeordnet. Das entgegenge­
setzte Ende der Wange läuft auf einer Rolle. Das 
Modell und die Platte drehen sich nach gleicher oder 
entgegengesetzter Richtung. Die Wange mit dem auf 
'hr angeordneten GleitstifTt und Fräser wird von der 
Mitte des Modelles aus nach unten bewegt. Der Stift 
beschreibt demnach durch die Drehung des Modelles 
und infolge der Abwärtsbewegung der Wange eine 
Spirale auf dem Modell. Der zugespitzte Gleitstift 
empfindet jede Erhöhung und Vertiefung des Modelles. 
Erhöhungen auf dem Modell bewirken, dass der Stift 
und damtt die Wange, auf der er montiert ist, eine der 
Erhöhung genau entsprechende Bewegung nach vorwärts 
macht Das in Verbindung mit dem äussersten Ende 
der Wange stehende Gewicht sorgt dagegen für Rück­
bewegung der Wange und auf diese Weis» dafür, dass 
der Stift auch jeglicher Vertiefung des Modelles nach- 
tolft, Da “un der Fräser und Gleitstift gemeinschaftlich 
aut der Wränge sitzen, so ist ersterer gezwungen, allen 
r,en, V,ewe^UM^en nachzufolgen, die der Stift auf dem 
Modell ausfuhrt, jedoch sind die Bewegungen des Frä- 
sers um so kleiner, je näher er an dem Drehpunkt der 
W ange sitzt. Je näher dagegen die beiden Spindelstöcke 
beziehungsweise das Modell und die Platte zu einander 
kommen, desto grösser wird die Reduktion im Verhält­
nis zum Original und umgekehrt. Die Wange ist äusserst

fr ig.
Reduziermaschine, neueste und eigene Konstruktion der 
Firma Elektrogravüre (keine Schnurren und keine Rollen

mehr!).

Medaillenprägeanstalten unentbehrlich, sondern finden 
neuerdings auch in den Fabriken von Gold- Silber­
und Bijouteriewaaren, von Metallknöpfen, Gürtelschnallen 
etc., in kunstgewerblichen Anstalten etc. vorteilhafte 
Verwendung. Die Maschinen erlauben sogar, nach einem 
Modell mit rechtsschauendem Bilde Reproduktionen mit 
linksschauendem Bilde herzustellen und umgekehrt- 
durch entsprechende Einstellung der Maschine kann 
ferner die Hohe des Reliefs bis zu einem bestimmten 
Grade verändert werden. Die Maschinen kopieren und 
verkleinern bis zu /15 des Durchmessers des Originals 
Wie ausserordentlich nützlich diese Reduziermaschinen 
in industriellen Etablissements und in Gravieranstalten 
aber sind, und welche grosse Anerkennung die Redu­
ziermaschinen der Fiima Elektrogravüre, G. m b IT 
Leipzig-Sellerhausen, überall finden, beweist der Um- 
s and, dass die Firma in verhältnismässig kurzer Zeit 
bereits im Inlande und Auslande eine grosse Anzahl 
Maschinen absetzte.

Schenck’s Automatische Waagen.
(Mit Abbildungen).

Das System der von der Firma Carl Sehern 
Maschinenfabrik zu Darmstadt, G. m. b. H. erfunden 
und gebauten automatischen Waagen hat sich in d 
letz en Jahren in den verschiedensten Industrien 
zahlreich e.ngeführt, dass es von Interesse sein dürft
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über die praktische Verwendbarkeit dieser eigenartigen 
Waagen eingehender unterrichtet zu werden.

Die Waage ist, um dies kurz vorauszuschicken, 
eine vollkommen selbst!hátig arbeitende Laufgewichts- 
waage, die also ohne Xuthun von aussen eine auf die

I
können. Fig. 3 veranschaulicht eine solche Anlage vor 
dem Eingang des Kesselraumes einer grossen Schuckert’ 
sehen Centrale in Hamburg. Die Einrichtung ist so ge­
troffen, dass alle in das Kesselhaus gebrachten Kohlen 
über die M-Eisenspur der Waage gefahren und von

Fig y-
Brücke gebrachte Last auswiegt und das ermittelte Ge­
wicht registrirt. Sie kann entweder so ausgeführt wer­
den, dass sie die Gewichte fortlaufend auf einem soge­
nannten Additionsapparat summirt. oder dass sie das 
Gewicht jeder 
einzelnen aufge­
brachten Last auf 
ein kleines Billet 
selbstthätig ab­
druckt und das 
Billet auswirft.
Wo die Waage 
zur Kontrolé der 
Arbeiter dienen 
soll, kann sie mit 
besonderen Kon­
trol -Apparaten 

versehen werden, 
die es unmöglich 
machen, eine auf­
gefahrene Last 
ungewogen über 
die Brücke zu 
führen, oder etwa 
dieselbe doppelt 
zu wiegen.

ln erster Linie 
sind es die Be­
triebe mit grossen 
Kesselhäusern u. 
starkem Kohlen­
verbrauch, welche sich das System zu .Nutz gemacht 
haben, um eine scharfe Kontrolé über ihre llei/er aus­
zuüben und um denselben evnefuell Prämien zahb'ii zu

Fig. 4.

dieser gewogen werden müssen. Sinnreiche Kontrolein- 
richtungen machen es unmöglich, dass die Heizer Kohlen 
auf anderem Wege in das Kohlenhaus bringen können. 
Ein Additionsapparat summirt die Gewichte derart, dass

nach z. B. zwölf- 
stündigem Be­
trieb durch Billet - 
abdruck des Kon- 
trolbeamten das 
ganze während 
dieser Zeit ver­
brauchte Kohlen­
quantum fest­

gestellt werden 
kann.

Eine ähnliche 
Anlage im städti­
schen Elektrizi­
tätswerk zu Cas­
sel zeigt Fig. 4, 
nur mit dem 
Lnterschied. dass 
hier die Wagen 

auf gewöhnli­
chem Schienen­
geleise verkeh­
ren. Wie aus dem 
Bild ersichtlich, 
ist neben der
Waage ein Am
weichgeleise an­

geordnet. dessen eine Schiene jedoch als sogenannte 
Einbruehschiene konstruirt ist, damit nur leere U agen 
darüber fahren können. Die beladenen Wagen müssen

‘
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somit über die Waage fahren, während die leeren über 
das Ausweichgeleise zum Kohlenlager zurückfahren 
können.

Ebenfalls als Kontrolwaage leistet das System un­
schätzbare Dienste überall, wo e> sich um die Kontrolé

Fig. 6.

einer bestimmten Materialförderung oder Materialzufuhr 
handelt. Daher hat es sich namentlich eingeführt in 
Berg werksbetrieben, in vielen grossen Soda- und Gement­
fabriken. Zuckerfabriken und chemischen Fabriken. Fig. f

zeigt eine solche Waage in ein llollbahngeleise einge­
schaltet. um die Zufuhr der Mohmateri alien in einer 
der grössten süddeutschen Gementläbriken zu konlro- 
lr011- '1,1 !inl dieser Waage drei verschiedene Materialien

gewogen werden, so ist sie mit einem Abdruckapparat 
versehen, welcher das Resultat jeder Wägung auf Kärt­
chen druckt, die er in je einen besonderen Kasten für 
das entsprechende Material auswirft.

Da Materialförderungen sehr häufig mit Drahtseil­
bahnen oder Hängebahnen bewirkt werden, findet die 
Waage auch hier vielfach Anwendung, indem die Seil­
bahnwagen über eine als Waagbrücke ausgebildete 
Hängeschiene geführt werden. Die Waage ist so als 
Hängewaage in vielen Seilbahnbetrieben in Funktion. 
Fig. 6 zeigt eine Hängebahnwaage in einem grossen 
städtischen Gaswerk, wo sie in die zur Beschickung 
der Retorten über den Ofen angelegte Kreishochbahn 
eingelegt ist, um hier den Kohlenverbrauch genau kon­
trol i re n zu können.

Schliesslich wird die Wtage auch häufig in Hoch­
bahnen, über welche die Einladung von Kohlenschiffen 
nach den Lagerplätzen erfolgt, eingebaut. Eine solche 
Anlage einer grossen Jutespinnerei zeigt Fig. 7. Die 
Kohle wird aus den Schiffen durch elektrischen Krahn 
i,uf die Verladebühne gehoben, in deren Eisenkonstruk­
tion die Waage eingebaut ist. Sämmtliche nach dem 
Kohlenlager gehenden Wagen müssen die Waage passi- 
I en. wo sie selbsttätig gewogen und registrirt werden 
Natürlich kann diese Art automatischer Verwiegung 
auch in vielen anderen Betriebsarten als den hier kurz 
angedeuteten Verwendung finden. Namentlich ist es nicht 
immer Erforderniss, dass die Lasten auf die Brücke 
gefahren werden.

Besonders wichtig ist noch, dass es der genannten 
firma neuerdings gelungen ist, das System automati­
scher Verwiegung auch für alle grösseren Brückenwaagen 
wie man sie zum Wiegen von Eisenbahn waggons und 
r Uhrwerken benutzt, anwendbar zufgestalten. Man kann 
also künftig jede Waage beliebig hoher Tragkraft mit 
einem selbsttätigen Auswiegemechanismus ausrüsten, 
der ohne menschliches Zutun wüegt und registrirt und 
ist somit vollkommen unabhängig von mehr oder weni­
ger zuverlässigen Wiegmeistern.

(Jeschiif tliclie Kundschau
Unsere heutige Nummer -präsenHrt sich 

unseren < arten Lesern in etwa* veränderter 
Fotm. Im Interesse unsere?’Inserenten haben 
wir die Einrichtung getroffen, dass das Blatt 
mit einem Annoncen- Umschlag versehen wird 
um auf diese Weise ei?ie besser Blacirung 
der Inserate zu ermöglichen. Ebenso haben 
wir behufs schneller Orient innig unserer Leser 
liber die neu erscheinenden Inserate Veran­
lassung genommen die diesbezügliche Notiz 
neben dem In haltsverzeichn iss unter den Kopf 
des Mattes zu setzen. Schliesslich wurde auch 
au! dem Annoncen-Umschlag der ungarische 
Nome unseres Blattes „Általános A/Üszaki 
Értesítő “ berge fügt. Wir hoffen durch diese 
heue,rangen den wiederholtgeäusserten Wün­
schen unseres, geehrten Inserenten und A bon- 
nenten entgegen zu kommen.

Die Firma Kalmár & Engel in Buda­
pest zeigt an, dass Herr Sigmund Engel aus 
der firma geschieden ist und Herr Kalmár
/' das Geschäft auf eigene Rechnung wei. 
ter führen wird.

Die t irma Kaszab & Breuer in Muda-
l“‘st teilt mit, dass Herr Aladár Kaszab in 

Austrittes des Herrn Breuer als alleiniger Firnia- 
inhaber lungnen wird.

Das Geschäft der Firma Johann Gedeon N G„
in Also Mcezenzcf wurde von Herrn Ferdinand Frindt 
käuflich erworben.
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Agentur eröffnet. »maciié
Akti<.ngLelísd!,«rtSChat ^'""^«''"'erkcElektrizitäts. 
AKU< ngesellM.hatt hat ihre l'irrmi handelsgerichtlich
protokoll,reu lassen. Als Direktionsmitglieder „den
eingetragen die Herren: Dr. Adolf Berl-mccy. Gabriel
Dame! j,m , A.;,„und Herz rov Kirdldi, Lrnluia Auqu.t
“ ™- Dr '4,m ' Schreiber ,Jd Arm n
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Tann°1°SSy Anaie|dungstermin: 15. April, Liquidations- 
! amgia7rtMaTl1902Mai’ Wahl deS Konkurs-Ausschusses

Vermischte Nachrichten.
dun Ifb0r8kT' t Ani 6- d M- starb hier nach kurzem Lei-
iKÄSStSÄrrrt

Nene Fal,riksgriimliingeii. In Kressburg wurde | fÄÄ™
■ tZ tSr*.»«'“-- ^erut SÍM-

foJisrhrn re,iirrtKerUngS"Akti,:"l nahm ” »I» Direktor des teclino 
Io^sthcn Lewerbemuseums lebhaften Antheil. Sein Tod wird von
Möge'',hm die Eerde lefcTttaseinhWarZl V°n 6 Kmdem betrauert

unter
(irr. und Wäschefabrik Neumayer ii• Co. ein neues 
Unternehmen gegründet. _ Herr Ludwi,j Fischer hat
m Budapest V.. Sas-uteza 25 eine Fabrik Für Arbeiter- 
kleider errichtet. u

Neue Vertretung. Die Wiesbadener Masehinenfa- 
h>k, welche Aufzuge. Dampfkoch-Einrichtungen Gas­
ofen so wie versenkbare Auslagefenster erzeugt hat 
mit ihrer Vertretung für Ungarn die Firma Kovars & 
bzniai Budapest, VII , Rúzsa-uteza 45 betraut

Neue Installateure. In Budapest hat Herr Wilhelm 
Lukacs, V , Setatér-utcza 1 und in Kolozsvár Herr C 
Spitzer ein neues Installations-Geschäft errichtet,

Die Mayer’sche Maschinenfabrik in Szombathely 
wird dank der Unterstützung, die das Handelsministerium 
gewahrte, ihren Betrieb fortsetzen können. Am C)4 v 
M. konstituirte sich die Aktiengesellschaft, die von der 
Regierung unterstützt wird; das Stammkapital beträgt 
\i . < 00,000. \\ ir wollen bei dieser Gelegenheit daran 
erinnern, dass ein hiesiges Fachblatt aus kleinlichen 
Motiven in seiner Nummer vom Kl. v. M. die Nachricht 
brachte, dass die Zeichnung für das Aktienkapital ge­
linge Fortschritte macht und die Auflösung des Unter­
nehmens als nahe bevorstehend bezeichnet wird. Wie 
unrichtig die Angaben dieses Blattes, das immer von 
seinen wohl informirten Original-Mittheilungen faselt, 
waren, haben wieder einmal die Thatsacben bewiesen.

Neue Acetylen-Unternehmung. Unter der Firma 
■/enö Jeremias 6c Co. Acetylen- und Installations-Unter - 
nehmuny wurde in Budapest. VII., Damjanich-utcza 41. 
eine neue Acetylen-Firma gegründet.

Neue Masehinenhändler. In Szabadka wurde unter 
der Firma Andrusch k Ferenc? ein neues Maschinenge- 
sehält etablirt. — In Beiovar hat Herr S. D. Opaeic 
ein Geschäft für land wirtschaftliche Maschinen eröffnet.

Vinkovce wurde unter der Firma Schaffer & 
Breslauer Masch inen - G e.schäft für Landwirthschaft und 
Industrie eine neue Masehinen-Firma errichtet.

Neue Metallwaarenfabrik. Der Wiener Metall- 
waaren-F'abrikant Moritz Spitz errichtet in Budapest, 
VI., Szabolcs-uteza 4, eine neue Metall waarenfabrik.

Neue Eisenhämller wurden uutei folgenden F'ir- 
mon protokollirt: Fr- isinyer l/ipót, Budapest, VI.. Kiraly- 
uteza 82; Kal rood a Imre, Budapest, VII., Firzsébet-körut 
40; Sch I esingtr Johanna, HI., Szenlendrei-ut B; Radies 
Cábor, Zomba ; Réti Dezső, Szolnok ; Montag Zoltán 
ui Hajdu-Böszörmény.

Neue Schlosser wurden unter folgenden Firmen 
protokollirt: Szerdahelyi M. Jenő in Keszthely; Szath- 
máry Béla in Szerda bel v.

Konkurs. (ingen die piotokollirte F'irma Ungarische 
t acao- and ('hocoladefabriks Aktiengesellschaft nach 
hollandisc/i -n System Rad niah r (Fabrik Neupest, 

ailz.ncr.slrasst! 57). Konkurskommissär Or. Ladislaus 
Mezey, kön. Iliilemcbter; Massi-kuralor Advokat Josef 
F annul y; Mas sc kurátor- Stell vert ret er Ad vokal 0r. Alexái i-

Landesverband der ungarischen Fabriksindu­
striellen. Y\ ie wir bereits seiner Zeit mitgetheilt, wollen 
die ungarischen Fabriksindustriellen behufs energischer 
und erfolgreicherer Wahrung ihrer Interessen einen 
Landesverband gründen. In dieser Angelegenheit wurde 

I vom Lxekutivkomité ein Aufruf erlassen, ln demselben 
wird darauf hingewiesen, dass die mit Mühe und Opfern 
errichtete ungarische Fabriksindustrie seit 5 Jahren im 

! Niedergange begriffen sei. Weiters wird das Wohlwollen 
der Regierung für die vaterländische Industrie lobend 
hervorgehoben, jedoch bemerkt, dass sporadische Verf­
ügungen nicht zur Sanirung der vorhandenen Übel­

stande genügen. Es sei eine einheitliche, in allen ihren 
Details ausgearbeitete plantnässige Industriepolitik uner- 

I lassl'ch. Dieselbe hätte jede Aktion des Staates zu be- 
Í *eelen und müsste sich sowohl auf die Erhaltung der 

bereits bestehenden als auch auf die Einführung neuer 
ndustiien erstrecken. Zu diesem Zwecke sei eine Soli­

darität der ungarischen Fabriksindustriellen nöthig und 
um diese zu erreichen wurde die Gründung des Landes­
verbandes der ungarischen Fabriksindustriellen beschlos 
sen. Mitglied des zu schaffenden Verbandes kann jedes 
auf fabnksmässigen Betrieb eingerichtete Industrieunter­
nehmen sein. Die Organisation des Verbandes erstreckt 
sich auf das ganze Staatsgebiet. Seine Centrale wird in 
Budapest sein, doch werden in den grösseren industriellen 
Emporien des Landes Filialen errichtet werden. Den 
Zweck des Verbandes zeigt schon sein Titel. Sein Wir­
kungskreis erstreckt sich auf die Besprechung und Klä- 
rung all jener Fragen und Angelegenheiten und auf die 
Vorbereitung und Durchführung all jener Verfügungen, 
welche das Aufblühen der ungarischen F’abriksindustrie 
in volkswirtschaftlicher Beziehung bezwecken. Das 
Exekutivkomité wendet sich daher mit kollegialem An­
suchen an die ungarischen Industriellen, dass sie diesem 
Verband als Mitglieder beitreten und die nölhigen Fonds 
durch Widmung eines entsprechenden Beitrages auf­
bringen mögen.

Das Eisencartell. Der Generaldirektor der Rimu- 
Murányer Gesellschaft, Herr v. Biró, ist nach Budapest 
zurückgekehrt. Er wird nunmehr sich mit den ungari­
schen Werken in Verbindung setzen und einen Cartell- 
verirag auf ähnlicher Grundlage wie der österreichische 
Vertrag für die ungarischen Werke ausarbeiten.

Fünfzigjähriges Jubiläum. In den Zeiten der 
Jubiläen können wir nicht umhin, eines auch von kul­
turhistorischem Standpunkte sehr wichtigen Jubiläums 
zu gedenken; den Anlass zu demselben bildet die fünf 
zigste Jahreswende der Einführung der ersten Darripl - 
Dreschmaschine in Ungirn. Es war im Jahre 1852. als 
die angesehene, weltbekannte Firma Clavton K Schult 
ll‘W(>Nl1 ;||IS Lincoln die erste Dampf-Dreseh-Garnitm

Rettungskä'sten für Fabriken laut minist. \ erordmuig zu den
-I. K K Ir E T I

Jüngsten Freisen erhältlich hei
Budapest, IV,, Koronaherczeg-utcza 17.
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nach Ungarn importirte und damit die ungarische Land­
wirtschaft mit einer Maschine bekannt machte, welche 
seither in vielen Tausend Exemplaren importirt wird 
und in jeder grösseren Wirtschaft auch in mehreren 
Exemplaren zu finden ist; ja unsere Landwirtschaft 
wäre heute ohne die Dampf-Dreschmaschine ganz un­
möglich. Will man einen Vergleich anstellen zwischen 
einst und jetzt, so muss man sich sagen, dass im Ver- 
hältniss zu unserer heutigen, bereits zu einer hohen 
Stufe entwickelten Landwirtschaft, diese sich vor fünf­
zig Jahren sozusagen noch im Urzustände befand, daher 
auch mit sehr vielen Leiden und Gebrechen behaftet 
war. Sie krankte damals überall: der Landwirt konnte 
sein Feld absolut nicht ausnützen, insbesondere deshalb 
nicht, weil um diese Zeit, unmittelbar nach dem Frei­
heitskampfe, ihm einerseits die nötige Arbeitskraft ande­
rerseits die nötigen Ackergeräte fehlten Noch schlim­
mer sah es mit dem Drusche aus, da die Pferde und 
der Dreschflegel oft bis zur zweitnächsten Ernte nicht 
im Stande waren, die gewonnene Fechsung „auszutre­
ten," respektive auszudreschen und eine Dreschmaschine, 
welche das reine Getreide, also geputzt und nach Quali­
täten sortirt in den Sack liefert, im grossen Kreise der 
Landwirte nicht einmal vom Hörensagen bekannt war; I 

das Getreide lag oft das ganze Jahr auf dem Felde 
ungedroschen allen Unbilden des Wetters, den Mäusen 
und dem Federvieh preisgegeben. Diese Zustände haben 
natürlich mit dem Erscheinen der Dampf-Dreschmaschine 
eine Änderung erfahren, denn schon die erste Dampf- 
Dreschmaschine hat die Aufmerksamkeit aller interes- 
sirten Kreise auf sich gelenkt und durch rasche 
tausend- und abertausendfache Verbreitung den un­
garischen landwirtschaftlichen Verhältnissen tat­
sächlich eine andere, modernere Richtung gegeben. 
Heute aber gibt es wohl kaum ein Dorf in Ungarn, 
wo man die Dampf-Dreschmaschine und den mit 
diesen Maschinen so eng verbundenen Namen dem 
Firma Clayton & Shuttleworth nicht kennt; diese Firma 
hat sich auch durch Einführung der vielen, sehr wich­
tigen und nützlichen Ackergeräte, die bei uns früher 
ganz unbekannt waren, einen bedeutenden, wohlver­
dienten Ruf verschafft.

Die Pester Walzmühl-Gesellschaft hielt am 12. 
März 1. J. unter dem Vorsitze des Direktionspräsidenten 
Baron Friedrich Kochmeister und in Anwesenheit von 
22 Aktionären mit 1102 Aktien ihre ordentliche Gene­
ralversammlung. Mit der Führung des Protokolls wurde 
kön. Notar Stefan von Görgey und mit der Authentikation 
die Aktionäre Dr. Julius Koller und Georg Glatz betraut. 
Nach Konstatirung der Beschlussfähigkeit gelangte der 
Bericht der Direktion zur Vorlage. In demselben wird 
ausgeführt, dass das Jahr 1001 für die vaterländische 
Mühlenindustrie, besonders für die hauptstädtischen 
Mühlen zu den ungünstigsten Perioden gezählt werden 
muss, weil ein Mahlgewinn während des ganzen Jahres 
kaum erzielt werden konnte. Durch die in der Zeit vom 
16. März bis 8. Juni bewerkstelligte grosse Umgestal­
tung hat. das gesellschaftliche Etablissement wieder die 
modernste, technisch vorzüglichste Einrichtung gewon­
nen und die Mahlfähigkeit der Mühle ist nun auf 3000 
Meterzentner per Tag gestiegen. Die Bilanz schliesst 
mit einem Rei: gewinn von Kr. 72,748-21, von welchem 
nach Ausscheidung der statutenmässigen Abzüge Kr. 
64,000 zur Bezahlung einer vierperzentigen Dividende 
verwendet und Kr. UooTOl auf neue Rechnung vorge- 
tragen werden. Schliesslich wird remeidet, dass auf die 
durch das Ableben August. Irnmenuörfer’s erledigte Anf- 
sichtsrathstell das Er-alzmitglied Edmund Neuschloss

einberufen wurde. Die Generalversammlung nahm den 
Bericht zustimmend zur Kenntniss, ertheilte das Abso- 
lutorium und wählte die Herren Vinzenz Görgey und 
Ludwig Kollar in den Aufsichtsrath als Ersatzmänner.

Han de 1 sge r i ch t li eh e Kim d in ach u ngen.
Firmen-Protokollirimgeii. Erste Pressburger Ofen- 

und Thonwaarenfabrik Georg Langen* hal'in Pozsony.— 
Mechanische Steppdecken-, Arbeiter kJ eider- und Wäsche­
fabrik Neumayer & Co. in Pozsony. — Ludwig Szepesi. 
Eisenhändler in Szentes. — Gebrüder Bikfalvi, Eisen­
händler in Zilah — Leopold Freisinger. Eisen- und 
Werkzeug-Waarenhändler in Budapest, VI , Kiräly-utcza 
82. — Emerich Kalivoda, Eisenhändler in Budapest, VII., 
Erzsébet-körut 30. — Johanna Schlesinger. Eisenhänd­
lerin in Budapest, IIL, Szt. Endrei-ut ti. Eugen M. 
Szerdahelyi, Maschinenschlosser in Keszthely. - Johann 
Törteti. Dampfsäge in O-Kanizsa. Franz Andruschek, 
Maschinenhändler in Szabadka. Gabor Radies, Eisen­
händler in Zomba. — Desider Réti. Eisenhändler in 
Szolnok. Ungarische Sehne kert werke Elektrizität s-Akt.- 
Ges. in Budapest. V., Lipótkörut 3. — Josef Berényi ér 
Co.. Dampfmühle in Csantavér. — Reinhard und Julius 
Haip, Maschinisten in Cservenka. S. D. Opacic, land­
wirtschaftliche Maschine ihandlung in Beiovar. — Ber­
kes (p Poliak, Eisenhändler in Körös. — Kohlenbergwerk 
Akt. Ges. in Ratkovica (Kroatien) Centrale: Brüssel.—

1 Schaffer & Breslauer, Maschinengeschäft für Landwirth- 
: schalt und Industrie in Vinkovee. — Ludwig Friedmann, 

Eisenhändler in Varannó. Zoltán Montag. Eisenhänd­
ler in Hajdú-Böszörmény. Béla Szathmáry, Schlosser­
meister in Szerdahely. Budapest-Erzsébetfalvaer me­
chanische Bandweberei Heinrich & Co. in Erzsébetfalva 
(Filiale: Budapest. V.. Arany Janos-utcza 25). Jenó 
Jeremias & Co., Acetylen u Installations-Unternehmung 
in Budapest, ViL. Darnjanich-utcza 4L — Peter Gross. 
Sägewerk in Feketehalom. -— C. Spitzer, Wasserleitungs­
und Kanalisations-Installateur in Kolozsvár. — Erste. 
Oberungarische Petroleum-Raffinerie Ehrenberg & Co. in 

I Őrmező. — Ign. König. Eisenhändler in Kis-Márton. — 
Mor. Elbert, Schlosser in Budapest. VIL. Szövetség- 
uteza 31. — Karl Knöpft,er, Dampfsäge in Kokova. — 
Szendröer Kohlenbergwerks-Akt.-Ges. in Miskolcz,

Firmeii-Nachrichten. Bei den Firmen: Kaszab & 
Breuer in Budapest wurde Aladár Kaszab als alleiniger 
Firmainhaber eingetragen; Johann Gedeon & Co. in Alsó 
Meczenzéf wurde Ferdinand Frindt als alleiniger Firma­
inhaber eingetragen; Szegediner Hanfspinnerei Akt. Ges. 
in Szeged wurde Sigmund Singer als Direktor mit dem 
Rechte der Firmazeichnung eingetragen; ..Hungáriáé 
Kunstdünger. Schwefelsäure und ehern. Industrie Akt. 
Ges. in Budapest wurde Ludwig Ivdnyi als Prokurist 
eingetragen; Naggöszer Walzendampfmühle als Akt. Ges. 
in Nagyősz wurde Anton Jung an Stelle von Johann 
Hügel als Direktionsersatzmitglied eingetragen; Erste 
Ungarische Nähmaschinen und Fahrrad-Fabriks-Akt.- 
Ges. in Budapest wurden Oskar Heimann und August 
Dessauer als Direktionsmitglieder mit dem Rechte der 
Firmazeichnung eingetragen; Helios mechanische und 
elektrotechnische Industrie Akt. Ges. in Zsolna wurde 
Zsolna als Sitz der Gesellschaft eingetragen und Johann 
Mil ec i als Direktionsmitglied gelöscht; Acetglen-Gas- 
Akt.-Ges. in Budapest (Filiale: Wien) wurde Sigm. 
Schlesinger als Direktionsmitglied eingetragen; *8.-4.- 
I!jhelper elektrische Beleuehtungs- u. Kraftübertrnguni/s- 
A.-G. in S.-A.-Ujhely wurden Béla Meczwr. Art u

POLGÁR SÁNDOR

Budapest VII, Erzsébet-körut 50.
empliehlt sein reich assorlirles Lager in sämmtliehen 
BANDAGEN. GUMMI WA A REN u. RETTUNGS KÄSTEN 

(■Iler Verordnung. Preisrou raut

VERBANDSTOFFEN, 
laut neuester ministeri- 
gratis.
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Sfto"' und Jose/' Perhtnn als Direktionsmitglieder ein- 
getragen; Hungana Kunstmühle Akt Oes in KaL« wurde Jaltob Fodor als Direktionéi,gtd gelöscht 
f OZmr/nstr« 4ti. Ges. in Budapest wurden
frZuMbi8 yer ais

FIrmeii-Liischungen. Spiritus-Falmk ,/*
Mnc* Qoldschmiedt in Naszód. - iy„„. Morova 

Dampfmuhle und Dampfsäge in Vízakna. - Georn 
Diener & Co. Dampfmahmühle in Cservenka. — Ernest 
Intz, Eisenhandlung, Kommissionär der Nadrdqer Eisen- 
mdmtne-OeselUdmft in Temesvár. - Bamchmbaclier 
Dampfsage M. Wetzter & Co. in Ober-Rauschenbach.

r\ allerstein <i Stein Dampfdreschmasrhinen Oes in 
Marosvásárhely.

Offertaiisschreibungeii.
... J.LieT!eru,ng von Zinkblechrühmen und Metalltafeln 
fur die Direktion der kön. ung. Staatsbahnen in Buda­
pest. Ofterte sind bis 29. April einzureichen und das 
Vadium bis 28. April I. J. zu erlegen. — Lieferung der 
H irkstätten-Einrichtung für die Schmiede-, Schlosser­
und Drechsler-Werkstätten der Kapniker und Olählapos- 
bánvaer Bergwerke. Offerte sind bis 18. April I. J. mit 
5% Beugeid versehen beim Oberkassenamte der Nagy­
bányáéi1 Bergwerksdirektion einzureichen. — Vergebung 
der inneren Einrichtung für ein auf Turbinen-Betri-b 
eingerichtetes Stampf werk heim Oláhlaposbánvaer Berg­
werke. Offerte sind bis 25. April I. J- an die kön. ung. 
Bergwerksdirektion in Nagybánya zu richten.

Koiikursausschreibimge».
Städtische Ingenieur-Stelle beim Stadtmagistrat in 

Medgyes. Jahresgehalt 2400 Kr. und für einen im Hoch- 
und Militärbau bewanderten Ingenieur 600 Kr. Perso­
nalzulage. Kompetenzgesuche sind bis 14. April 1902 
beim Stad Imagist rate Megyes einzureichen. — Städtische 
Ingenieur-Stelle beim Magistrate der Stadt Mitrovitz. 
Gehalt 1600 Kr., Quartiergeld 400 Kr. und sonstige Be­
züge. Gesuche sind bis 15. April 1. J. beim Stadt­
magistrate in Mitrovitz einzureichen. — Vermessung der 
öffentlichen und Gemeindewege bei der Gemeinde Felsö- 
Szt.-Ivan (Com. Bács-Bodrog). Offerte sind bis 1 Juni 
1902 bei der Gemeindevorstehung in Felső-Szt-lván 
einzureichen.

Volkswirtschaftliche Mitteilungen.
Die Budapestet- 111. Bezirkssparkassa hielt am 

31. v. M. unter Vorsitz Sigmund Ritter von Falk’s ihre 
ordentliche Generalversammlung. An derselben nahmen 
zahlreiche Aktionäre theil, die Berathung verlief aber 
in grösster Ruhe. Dr. Moritz Mezei unterbreitete den 
Direktionsbericht, dem wir Folgendes entnehmen: In 
Folge des Verschwindens des Buchhalters und des Selbst­
mords des leitenden Direktors war es unmöglich, die i 
Bilanz aufzustellen. Die von dem Buchhalter begangenen 
Fälschungen machen es nothwendig, die Einlagekonti 
auf Jahre zurück einer Prüfung zu unterziehen. Die

Direktion bittet deshalb, es möge ihr gestattet werden, 
einer im Mai einzuberufenden neuen Generalversamm 
lung eine bis 31 März reichende Bilanz vorzulegen. Das 
Institut hat durch die Fälschungen des Buchhalters Kai I 
Adier einen Schaden von 49,750 Kr. erlitten, wie dies 
au.s bei demselben Vorgefundenen Aufzeichnungen her­
vorgeht. Ob nicht noch weitere Beträge fehlen, wird 
erst die im Zuge befindliche Prüfung der Bücher erge­
ben. Um die Einleger zu beruhigen, haben die Mitglieder 
der Direktion und ein Mitglied des Aufsichtsrathes 42,000 
Kr. der Sparkasse ersetzt. Die Verwaltung bittet um die 
Ei mächtigung, den restlichen Fehlbetrag aus der Reserve 
ersetzen zu können. Die Direktion gedenkt die Sanirung 
in der Weise vorzunehmen, dass sie die nicht einge 
zahlten fünfzig Perzent des Aktienkapitals einfordern 
und dann eine Kapitalserhöhung vornehmen wird. Die 
Direkt ion bittet schliesslich, ihre Betrauung bis zu der 
neuen Generalversammlung auszudehnen und diesen Be­
richt zur Kenntniss zu nehmen. Aktionär Hirsch stellt 
den Antrag, dass der Direktion Dank votirt werde, weil 
sie in der kritischesten Lage durch ihr Eingreifen das 
Institut gerettet habe. Die Generalversammlung accep- 
tirte einstimmig die Anträge der Direktion.
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HER A-PROMETHEUS Aktiengesellschaft für Carbid u. Acetylen,
--------Budapest, Erzsébet-körut 48. ---------

Eingezahltes Aktien-Kapital: 1 440,000 Kronen. Budapesten Fabrikate.
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«ti hl le fia r. ív ?l f i e r n Ä rl !</>> .. K. 4.CUOOOO- 

300 • urar>!;•,.i.tlillf fcalhe fflft fi fW)K 2,000 OX) -

Wifírwfiai'iMI .........................................................
'í-r mtl. trirch bob Unp. ‘ílohfnfrtbil-^nílitiit alá 

<t#T<‘hrirrm3 fcodj ben eigenen in imicrem Feribe 
brfmöl dim 'Itfcubbnefm réműtrlt betrog in 
OíeferiH- geftefU- (jm Caufe bt? Oo^rté 1902 in 
jotaim:! ^iirúígetfibli)........... -...........................

I rejnoí*9?r:enjf . •............. „. ... ... ...
«iii.ínffete'iLn-O'ffeire ...............................................
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Plaining . ....................... :.. K. 80000.-
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Türd'tM 'in ’Porttiniilíe ......................................
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Oluol'vtbrlnli ......................................................
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1 r fRtdniung ... .. .............................

ßenfralfftile-'üelnnb . ... .............................
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Gdtdben............ .......................................• ... _
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„WiUcnniimi* Stiftung" ............ ............. ...
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„Cvmobn íö,[mo6"«vonb ... *............. ... ...
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lauinibet Díedimiug..................... ..............................

Otrouiii be4 ^aftref* li“»l......... ...........................V. ..
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I
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: 49O0UO
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960.:0Cp
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17.160*46
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23,741.057122;

Passiva.
R |B

73l.4%j763Lt '».Tnirfe ürömien ........... ...
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I
I
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h ÍOO.............................................................................
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ftabtiidjen iStorfiific 1,963.000 K ;i 91.50 

4'r&ci0e UMonbbuefe bet Qnnerltäblet Bpuitaíiú
•200.0*0 K d 99.- ....................

4°.n^t 'Bianlbtiríe bee 'Hellet ödietlünbiubtn 0eiten
eoarfofiu-iöntmte 28.000 K ft 94.— ...........

4' iqc lfon,miindl''ßtdmien-Cb,.igatif>nrn bet Ungar
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4'ij^ige Ílnlebená-Cbligafionen b £iuurmnbl Huba-
Ptiv 4,856.4<)0 K. » 98 50 ...................................
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Allgemeiner Technischer Anzeiger für Ungarn 
Bei Bestellungen, Briefen etc. an üt, / 7 * ,Ur Unffarn- _ _ _ _

atu n,.ln V °"noncirenden Firmen ersuchen wir unser Blatt 
———■I ____tjgelle anfUhren zu wollen.

Kost bis

Antiferug rostverzehrende Flisenanstrich- 
m/m färbe, wirkt rosttödtend; selbst 
Vm. bereits verrostetes Eisen 
^ damit gestrichen rostet nicht

auf den gesunden Kom rw. u- , '' weiter! Es dringt durch den
nsens, mit dem es eine Verbindung eingeht, die jede Neubildung 

von Kost verhindert!
]\ v'i 1 riirk iinhlri([f Une'irei?hte’ weder feuergefährliche noch gesundheitsschäd-

LiyHl . esselfarbe ; es bewirkt, dass der Kesselstein sich nur ganz lose an
( en vesseIwänden ansetzen kann, von denen er mit grosser Leichtigkeit zu 

_________ entfernen ist; darf überall ruhig angewendet werden.
■■ Tausende Referenzen« ——————

* í í-Í* U G IN widersteht Zuckersäften, Säuren, Alkalien und deren Dämpfen!
* n. ! e> t(<Aln i,st <,as eichenste und wirksamste Rostschutzmittel für Blankmetalle'

“Ä Leuehto» * »»m —* -«« '■ >-Buetiengasse Nr. 88/90.

Maschinen-Werkstätte für Gas- und Benzin- 
Motore und Automobile

Wondry & Comp.
Budapest, Kazmczygasse Nr. 5.

Übernehmen Transmissions-Anlagen, Pumpen­
werke, Umänderungen von Petroleum- und Gas­
motoren auf Benzinmotoré. Alle übrigen Moto­
renreparaturen zu den billigsten Preisen und 

unter reeller Garantie.
Gebrauchte Gas- un I Benzinmotoe 

stets am Lager.

ft*WWW*i**,4**i**i**i**iQ*i**i**i**t*v***i*v«'* •9s ---

•9s
•9s

Tüzmentes pénzszekrényeket, kasszetlákat,
villanyos készülékkel ellátott

pénzszekrényeke t, pánczélkasszákat
és

»4»

l%l másolópréseket szolid kivitelben *jj
% legjutányosabban szállít:

*1* HESKY TESTVÉREK ’&
•?£ s*s
V cs. es kir. szab. hazai pénzszekrénygyára.

$ Budapest, VI., Szabolcs-utcza 4.

WVtvt*'***é**é**i**é*vt,vé,véwé*'i**iwé*vi,*é*V/v»*

Allgemeine Aerogengas-Actien-Gesellschaft
c c c c c c BUDAPEST, o o o o o o

Aerogengas ist das billigste, schönste und angenehmste Beleuchtungsmittel der Gegenwart.
Actien-Kapital: 2.000,000 Kronen. Centralbureau: V. Vigadó-tér, Thonethof. Sitz : Budapest.
Fabrikation des Van-Vriesland’schen Carburateur Compresseurs. — Ausbeutung des Aérogengases für Beleuchtung, Heizung 
und Kraftübertragung. Fabrikation sämmilieber zu obgenannten Zwecken nöthigen Apparate. — Beleuchtungs-Einrichtungen 
für Städte, Gemeinden, Bahnhöfe, Kasernen. Schlösser, Privatwohnungen etc. etc. — Kostenüberschläge u Beleuchtungs-Pläne gratis.

Gratis und franco bekommt
•Jeder ein Manipulations-Büchlein, wodurch wer immer 

in der Lage ist die
feinsten Liqueure und Rum

auf kaltem Wege ohne jedwede Vorrichtung selbst in 
kleinsten Mengen von meinen renommieten aromatischen 

Essenzen herzustellen.
Gegründet J\( flfATTERlCH Büdapest, Gegründet
i860. —■ -..... ....... -.. VH., Dohany-utcza 5. isöö.
Prämiirt mit 8 Medaillen und zahlreichen Anerkennungs-Diplomen.

ELEKTRO*MECHANIKAI ÉS ÓRAMŰINTÉZET
BUDAPEST, VI., KAZI\CZY-UTCZA 28

készít mindennemű nyilvános 
ooooo ÉPÜLET - TORONYÓRÁKAT, o o o o <» 

Különleges üzem magyar iskolai RAJZESZKÖZÖK
gyártásában

BUDAPEST, V., Váczi-ut 74.
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n. Kohlensäure-Kälteerzeugungs-Maschmen jn Grössen komplette Kühlanlagen für Brauereien,
System und Patent Sedlaeelc, Schlachthäuser, Kühlhallen, Markthallen, Flach-, Delikatessen-, 

erzeugen als Spezialität Butterhandlungen, Hotels, Restaurants, Warst- und Fleisch-
1 / AM| Tin O DAC!7ITP1I waaren-Fabrtken, Molkereien, Clmkolade-, Zucker-, Kunst-
|\ IHll.rn KUlJtlllllj 'l butter-, Parattn-, Stearin-, S»da-, Leim-, Farben- und

^ Chemische Fabriken, für Schiffe, Kranken- und Leichen-
Masehinenfabrik, häuser u. s. w. in vorzüglich «ter Ausführung unter

Budapest, Váczi-ut 34. szám. <iara,,tie 1
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als Quelle an führen zu wollen.

PHÖNIX-
Telefon 465.

K a

STAHLWERKE
Telefon 465.

JOH. E. BLECKMANN
^== Ungarische Niederlassung

BUDAPEST, VI., Gyár-utcza 29.

Lager von: „Phönix“ Manganstahl für Werkzeuge allen D,mensione“
Tiegelguss-Stahl. Inneberger Kistenstahl.

Feilen und Haspeln.

und Härtegraden.

IVagen federstahl.

Werkzeuge aller Art für Mechaniker, Sclilosser, Schmiede, Müller, Steinmetze etc.

„Phönix“ Ambosse und Schraubstöcke. 
Tiegelgussstahl-Bleche. Stahlblech-Schaufeln und Pechen etc. et?

Sürgönyczim :
SZIVATTYUGYÁB BUDAPEST.

ALAP1TTAT0TT 
1858. évban.

BUDAPESTI SZIVATTYÚ- ÉS GÉPGYÁR RÉSZY.-TÁRS.
ezelőtt WALSER FEREXCZ 

Budapest, VI., Váezi«ut 69.

GYÁRTMÁNYOK:
gőzgépek, légsűrítők, ke rét fűrészek, gőzkazánok,

TA KTÁNYOK, ELŐ MELEGÍTŐK,
vistisztitó-készülekek, vashidak, fedélszerkezetek,

SZEGECSELT OSZLOPOK, VAS- ÉS ÉRCZÖNTVYÉNEK,
szivattyúk, tűz fecskendők,

tűzoltósági segédeszközök és szerek,
egyéni felszerelések,

köztisztasági szerek, közegészségügyi szerek,
templomkor any ok, vashar au y állvány ok.

városi vízmüvek tervezése és építése.

Hengerelt na start ók
raktárról vagy közvetlen a miiből történő szállításra.

GHLICK-féle
vasöntöde es

Gépgyár Részv.-Társaság.
Gyár és irodák:

BUDAPEST, Vl„ Külső váczi-ut 29-37, szám.
Készítményei. _z.ii-;:

épitési vasmunkák, istálló berendezési czikkek

vashidak és tetőszerkezetek, vasöntvények,

oszlopok, épület-bádogos munkák, fémdiszit-

ménvek, műemlékek, szobrok, gőzgépek és

kazánok, ntihengerek. teljes körszivattyu-

telepek berendezése, zsilipek, átereszek, felvogó-

gépok, tarUíni/ok, csövek, „Reform** viztisrtitó 

kész ölek (I *o pe I k; i szabadalma). Vasúti kocsik: 

teher- és személy szállításra.

Hengerelt e > szögecse/t vasgerendák.

Hauptsädtisrhe Buchetruckorei. Ríisiriranst;llt urid Bucht,in.lerci Action-Gesulischau I.,„mI, v7,T>0(Ima»ÜT2uzky-utcza íií).

El
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Abonnement für das Inland :
Ganzjährig: Kr. 12.— Halbjährig: Kr.fi.

Für Deutschland:
_ Ganzjährig : Mark 12.— Halbjährig: Mark H.—

Für die übrigen Länder des Weltpostvereines:
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Budapest, VI., Felsö-erdösor 19/a,
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Erscheint am 1. u. 1», eines jeden Monates.
• Inserate — i
werden zu 20 Heller

per 4-mal gespaltene Petitzeile berechnet.

Budapest, 1. Mai 1902. Nr, 7—8.

Ja u.'V.r

technischer und 
kommerzieller 

Natur
ertheilt für ihre 
Abonnenten gra­
tis clie Redaktion 
dieses Blattes.

liflYTON & SHUTTüEWORTH
BUDAPEST, Váczi-körút 63 ~"(d)

empfehlen ihr reichhaltiges Lager von

Cocomobilen und Dampfdreschmaschinen von 2>bis«Pferde^»,
Stroh-Elevator, Göpel - Dreschmaschinen, Klee - Dreschmaschinen, Putzmühlen 
Trieurs, Gras- und Getreidemäher, Heurechen, Eggen, Häcksler, Rübenschneider,

..COLUMBIA-DRILL“ allerbeste Säemaschinen, Planet jr. Hackmaschinen.
Kukurutzrebler, Schrot- und Mahlmühlen, Universal StahlpHüge zwei 

und drelscharlge Pflüge, sowie alle Gattungen landw. Maschinen 
zu den billigsten Preisen.

IHustrirte Preiskataloge auf Verlangen gratis und franco

Zu den ungari­
schen Patenten

16075 u. 16076

Drahtlose
Telegrafie

werden Käufer oder 
Licenznehmer ge­

sucht durch

C. PIEPER
Ing. und Patentan­

walt
Hindersinstr. 3 
Berlin NW. 40.

Csekély tökével mindenki ön­
állósíthatja magát, ha vesz nálunk egy 
sodronyfonógépet, Gyárthat sodrony­
ágybetéteket, sodronykeritéseket stb. 

Árjegyzék ingyen és bérmentve.

Erdei Ferencz és társa
Első magyar

pinczegazdászati gépek és eszközök gyára.
Gs. és kir. szabad.

mechanikai gépműhely.
Javítások gyorsan vés jutányos áron eszközöltetnek.

BUD A PEST. VH.:Rózsa utcza 29., Dob-utcza 105.

Marx & Mérei
Fabrik für

Messinstrumente n. Manometer
Budapest, VI., Aradi-utcza 60,
Verfertigen in ihrer eigenen Fabrik 
MANOMETER und wissenschaftliche 
INSTRUMENTE für Mittel- und 

II ochs c hule n.

IttST" Unsere heutige Nummer umfasst 12 Seiten/’l^l
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Allgemeiner Technischer Anzeiger für Vngiirn.
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Ein Fehl kostet

pro Jahr 20 Kronen
20 Mark

netto.

EMPFEHLENSWERTHE BEZUGSQUELLE
Wir ersuchen die Herren Fabrikanten, ihre Adresse in dieser1 ganzjähr,ge Inserate ;iuf"

Rubrik einzuschalten. genommen, deren Betrag im

Wegen der Billigkeit der 
Einschaltungen werden nur

!!rJ,yl!TS~BeleUchiun9 Danlpi‘ Heizungs-Armaturen: Maschinen-Werkstätte:
HERA-PROMETHEUS Akt. Ges. Hazai Fémipar Részv. Társ WONDRY & Co

Budapest, Erzsébet.körut 48. BudapestenGyér-utca 10 Budapest, Kuzinczy-utcza 5.
Äerogengas-Beleuchtang: Dampf-Maschinen: „ „„ . .. .. . . ; ,

Aerogengas - Actien - Ges. Schiick’sche Eisengiesserei „ MetalTSchleiferei und Galvanisirung : 
............ - Maschinenfabrik A. G. HERF FELICIA

Vorhinein zu entrichten ist.

Phönixstahl:
«loh. E. Bleckmann

Ungarische Niederlassung :
Budapest, VÍ., Gyár utcza i29.

Budapest, Külső váczi-ut 29—37. Budapest, Vili., Elgd-pTesa“. j Bn.tapeaJ’lWnV«. Masel,i.
Hebezeuge: A/ , ,, .* . . __ , . Meta lhfl ess erei:lunsics Marton hirmann febencz

Budapest, V.. Vigadó-tér (Thonetlinf.)

Alteisen und Metalle.

Rössler Adolf
Budapest, VII., Härsfa u 53. D , ~ ~~~7—«mimnnii iühlhu* Budapest, vi. v.ic/i ..i «9

*n f « u j I Budapest, VI.,Gyar-Utcza38. Budapest, VII., Csänyf--uteza !l. Dii I ■■ _AUSIUbr-Handel. KaKe. Rettungskasten für Fabriken
- - Hassen: Motoren: ./ KELETI

nen-Pabrik A. (). vorm. Kranz 
\\ aliser

•ÄtStt Brüder Hesky podvinecz « hkisi.br

ÄKÄtÄÄ. ,. S«„, U"dapest, VI.. Váczi-Iil 141. Kcronaherceg-uicie 17.
Muster ihrer Fabrikate mit ge- . .. , Ml- II! MFC II FI- i’ \ io>n- Tliurmuhreil :
ringen Kosten dauernd in Berlin * el>erei-Maschinen : hl J1L11El.11UI v P A B RIK : . , ,
unbeschadet ihrer dortigen Ver- Erdei Ferenc* és Tsa 6- STEINFELD & Comp. LeUIWyleP F. E. 
Man verlange8DrueksacheTvom Budapest V"- R°zsa-utca 29. Budapest, VI,, Szondy-Ltcza 35. Budapest, Ka^inczy-utcza 28.

Deutschen Export-Musterlager Kolllen8‘Mire.KäIteerzeugl,«gs- Eatent-JIntiferuym wiirnhl ufwfiire :
-W K0GLE8& BOSZNEB “ZT. 1 * S'iSr,' •

***"■ •*»- ... ■ ,i “~E°- Werkzeug- Mas chi Hen :
lal. rduclilose I'eiicrungs-ftiilagcn: mttscn w Env/NE -

Riirianpet VI , nn -«« * uuu Silvester Eaqeilberaer Bud°Pest-Salgótarjáner Maschi
, Eolvos-utcza 29. Budapest, VI., áradt-ntm 60. HuU»,h«I, Vll”an,,-tér8. TZl'ol

Csavargyár:
SZENES IGNÁCZ Manometer:

gépészmérnök fflABX & fflÉBEI
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